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otızen
oachım Kuropka Wılligis Eckermann (Hrg. Oldenburger Protile ech-

Laer Universitätsschritten 6 S Clop enburg (Günt Runge) 1989, 260 D SC
Der Band 11l das 1946 1mM Lan Niıedersachsen aufgegangene Territorıum durch

que Nnung MIt ort beheimateten Personen 1m Bewuftsein halten. Dabe! sınd er-
schie lıche NnNsatze der Darstellung gewählt worden. Biographische Skizzen erstellen
Wılligis Eckermann über den 4US ebürtigen Augustiner-Eremıiten unı Ver-
ftasser (1503-1505) der Chronık der Sden „Erzorafen: Johannes Schiphower
S 9—34) und Remmer Akkermann für den Seminaroberlehrer Wılhelm Meyer, den
Gründer des „Heımatvereıins Oldenburg für Heimatkunde un Heıimatschutz“
S 125—139). Mehr aus dem Konzept der Zeıt interpretieren ll Karlheinz Höter den
Komponıisten Andreas Romberg (1767-1821), eınen Zeıtgenossen Beethovens aus
Vechta S> Nach ıhrer geistigen Bedeutung ewürdı werden: Johann Fried-
rich Herbart, eın Mıtb ründer der systematıschen ädagog bekannt durch dıe Jer
Formalstufen (Holger MOrawIletz, s Helene Lange, deren Engagement für dıe
Re OTIN der höheren Mädchenbildung herausgestellt wiırd (Hıldegard Wıegmann,
en und Rudolft Bultmann eb 1884 1n Wiıefelstede, DEST. 1976 1n Marburg),dessen Programm eıner tieteren

ST
un der Botschaft Jesu weıthin als blofße „Ent-

mytholoÜber
verstanden wurde (Franz Georg Unter afßSmaır, E/Z181

45 Wer „Mıt der Technik den Hımmel VErNASC ‚ (1958) des Malers Franz
Radziwill (1895—1983) reflektiert Wult Schomer (S 183—207). Dıie Biılder Vechtas VO
dem Dichter olf Dieter Brinkmann (F un: dessen Eınstellung seınem Ge-
burtsort erhebt Gunter Geduldig (S 209—234). Edgar Papp zeichnet S 235-—258) eın
Protil des Gymnasıums Antonı1anum Vechta (gegr. nach den Schulprogram-
[LE

Am Denkstil VO arl Jaspers 1n Oldenburg stellt Helmut Gross
S 143—156) Parallelen „zentralen triesischen Eıgenschaften“ test. Joachım Kuropkauntersucht die politischen Grundsätze des Bischots VO Münster, Clemens August VO
Galen (1878—1946), un! W1€ sıch aus ıhnen se1ın Verhalten gegenüber dem rıtten
Reich erg1ıbt S 95—123)

Gerade dıe beiden etzten Beıträge werten Fragen auf, deren Beantwortung den
geistigen Protilen künftiger Generationen miıtprägen ’LUle

Georgsmarıenhütte Wolfgang Seegrün

Bauckham Drewery (Hrs>): SCTIPLUFTE; Tradıtion and Reason. Study
in the COriteria of Christian Doetrine. Essays ın Honour of Hanson, din-
burgh an Clark) 1988, 297 S‚ Ln
Dem ırıschen Kirchenmann, der durch die Imperialisten aus dem Amt verdrängt

wurde, un! dem Theologen, der MI1t einer Vielzahl verschiedener Arbeiten hervorge-
Lreten WAar un! zuletzt gleichsam als Schwanengesang eine umfangreiche, uch für wWwe1-
tere Kreise bestimmte Darstellung des Arıanısmus veröfftentlicht hatte, gewidmet,
konnte der Band, der durch VO Zwillingsbruder und dem Zweıtherausgeber verfaßte
Würdigun bereichert ıst, dem honorandus noch urz VOT seiınem 1989 erfolgten
Ableben erreicht werden.

Er 1st fast durchweg auf das 1m Titel bezeichnete Dreieck VO Gesichtspunkten be-
Das gilt iınsbesondere VO den relı Aufsätzen, dl€ jeweıls VO einem dieser Be-

or te her die anderen beleuchten un:! dıe als Eckpfeiler des 5Symposiums anzusehen
SIN Bruce Z7e1 ın einer klar geschriebenen Darstellung, da{ß fur die Vertasser der
neutestamentlic C Schritten Tradition un Schrift nıcht VO. einander trennende
Inhalte sınd, während das Krıteriıum der Vernuntit eine schon 1M Judentum entwickelte
Weise der Aufnahme 1st das wırd 1n ständı Polemik tundamentalistische
Anschauungen Bauckham beleuchtet radıtion als ©  $ das nıcht einheıtlich
1St sondern 1n ortlaufender eränderun begriffen seın mu{fß Paılın stellt interessantdar, WwW1€ der Rekurs autf die Vernunft S1C 1m Laufe der Kirchengeschichte
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selbständıgen un:! schließlich entscheidenden Krıterium entwickelte, dann selbst 1n
Anlehnung Lindbeck der praktıschen Vernunft 1n der Weise eiıner „good perfor-
mance“ das Wort reden.

ährend Crouzels, des französıschen Gastes, Autsatz über Orı C1I11C5 Eınstellung
Z} Thema der gelehrteste Beıtra ist, hat Chadwick einen mıiıt eichter Feder B“
schriebenen Epilog hinzugefügt, CI, die Themen der Festschrift varı1erend, eigene
nachdenkenswerte Gedanken enthält.

WDer Titel nımmt eine Formulierun VO ıch. Hooker, dem Kırchenmann der elisa-
bethanıschen Zeıt auf, wenngleich CS eise anklıngt, da{ß die Begriffe doch nıcht be-
zeichnen! tür diesen VL Anm. WI1€e den Anglıkanısmus S 145 Anm. 54) sınd
Zufriedenheıt Selbst ritik ist och nıe eıne Stärke des Anglıkanısmus SEWESCH miıt
den Dimensionen der gelst1 Welt, 1n der 1L1A1l lebt, 1St C111 Eindruck, der sıch dem
Leser aufdrängt. Wissenscha tlıch kein Neuland beschreitend wırd der Band doch Be-
achtung tinden bei demjenıgen, der interessiert 1St jener seltsamen, nıe durch dle
Feuerprobe der Geschichte CSANSCHECHI 1UMmM immer noch existierenden,
Versc _Wommenen un! doch uch wieder anzıehenden Erscheinung, die da Anglıkanıis-
INUS he1

Ernst BammelCambridge

Jochen-Christo Kaıser: Sozıaler Protestantı:ismus 1 ahrhundert. Be1-
tra ZUrTr Gesc iıchte der Inneren Mıssıon 14—1 München Oldenbourg
VerS 1989, 506 5.; eb
Diese eicht überarbeıtete Hiıstorische Habilitationsschrift (Münster lenkt den

Blick auf eıne sehr vernachlässıgte sozijalhistorische Thematık: den „Verbandsprote-
stantısmus“ im Spannun steld zwiıischen eınerseıts sozialökonomischen und olıtı-

„Modernisierungen andererseıts theologischen bzw. kirchenpolitischen nfifen-
tiıonen. Sıe konzentriert sıch quellenfundıiert (wichtı ste Fundorte des ungedruckten
Materials: Archiv des Dijakonischen Werkes der 1n Berlin-Dahlem: Ev. Zentral-
archiıv in Berlin-Charlottenburg) auf die Leitungsgremien der Inneren Mıssıon 1914-—
45 (Schwe unkt: NS-Ara

Autbereıtet werden „ausgewählte zentrale Einzelprobleme“ S 17 sehr detaıl C —
au die „Konferenz deutscher CVal elischer Arbeitsor anısatıonen“ die schliefßlich
1n der „Lıga der treien WohlfahrtspK e  Wn mündende eteiligung einer subsıdıär
ausgerichteten modernen Wohlfahrtsp CHC, 1n der die großen kontessionellen Grup-
pıerungen als Bınde lieder zwıschen staatlıcher un kommunaler Fürsor etabliert
wurden die Innere 5411Ss1ıon nationalsozialistischer Herrschaft. Die eichschal-
tung, die » enische Debatte“, die zunächst optimistische b7zw. pragmatische Anpas-
sungsbereıtsc aft (speziell angesichts der Er esundheitspolitik bzw. des Machtan-

ruchs „Nationalsozıialıstischen Volkswo lfahrt“). schließlich die „Verkirchli-
ung un: törmliche Eıngliederun 1n die Reichskirche werden rekonstrulert. Der

Vorrang der Verbandsıntegrität VOT Teilnahme Kirchenkampf wiırd herausge-
stel

Zu durchw hr differenzierten Strukturaussa führt der „doppelte Zugriff“ aufki  SCrchenhistorische Perspektiven. bschließend knu ft Kaıser dasallgemeın-„volkskirchliche“ Widerstandsmodell der „Leipzıger Schule“ all: rOLZ aller Bereıit-
schaft, dem VO Gesetzgebung un! NSV vorgegebenen Kurs fo anfangs sehr
freiwaill: 1mMm Laufe der re zunehmen« cConftre und o PE  . darf das
VO der e TCN Mıssıon reprasentierte Resistenzpotential nıcht unfersc tzt werden“
®) 457)

Köln Michael Klöcker
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